
BAD LAUTERBERG

Bad Lauterberg. ImRahmen der Verkehrssicherheits-
initiative 2020 und des Verkehrssicherheitstages
kontrollierten Polizeibeamte der Polizeiinspektion
Northeim/Osterode in Zusammenarbeit mit dem
Landkreis und den Beamten des Bundesamtes für
Güterkraftverkehr am vergangenen Dienstag Ver-
kehrsteilnehmer. In Bad Lauterberg und in Nüxei
gab es Geschwindigkeitskontrollen, in Bad Sachsa
lag der Schwerpunkt der Kontrollen auf möglichem
Alkohol- und Drogenkonsum der Verkehrsteilneh-
mer, auf der Gurtanlegepflicht und der widerrechtli-
chen Nutzung von Handys am Steuer. Auf der B243
in Richtung Bad Lauterberg kontrollierten Beamte
des Bundesamtes für Güterverkehr indes die vorbei-
fahrenden Lastkraftwagen. Im Zeitraum von 8 bis
15.30 Uhr verzeichneten die Polizisten insgesamt

278 Geschwindigkeitsverstöße, davon 93 im Buß-
geldbereich. SiebenVerkehrsteilnehmermüssen auf-
grund des zu schnellen Fahrens mit einem Fahrver-
bot rechnen. Die Spitzenreiterin fuhr 143 km/h in
einer Zone, in der 70 km/h erlaubt sind. Ferner ver-
zeichnetendiePolizisten22VerstößegegendieGurt-
pflicht, vier Handynutzungen und sieben Verstöße
gegendas Fahrpersonalrecht imRahmenderEinhal-
tung von Lenk- und Ruhezeiten im Güterverkehr.
Laut Dimitri Ditz, Sachbearbeiter im Einsatz- und
Streifendienst der Polizei Bad Lauterberg, seien die
Zahlen erschreckend hoch, was beweise, dass die
Kontrollen nach wie vor unerlässlich seien, um die
Zahl vonUnfällenmit Schwerstverletzten undGetö-
teten – insbesondere aufgrund zu hoher Geschwin-
digkeiten – nachhaltig zu senken. rs/mel

278 Verkehrsteilnehmer fahren zu schnell
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Samstag, 10. November

Öffnungszeiten

Haus des Gastes 9-17 Uhr
(Sa.+So.)
Deutsches Diabetesmuseum im
Diabeteszentrum 10-16 Uhr
Touristinformation 10-14 Uhr
(Sa.)
Mineralbrunnenausschank
10.30-12 Uhr (Sa.)
Heimatmuseum, Ritscherstraße
13, 10-12 Uhr (Sa.+So.)/15-17 Uhr
(Sa.)
Gaststätte Schlossberghütte an
der Burgruine Scharzfels 11-17 Uhr
(Sa.+So.)
Alanon Familiengruppe für Ange-
hörige und Freunde von Alkoholi-
kern, Tel. Doris 05521/5175, 17-19
Uhr (Sa.)

Freizeit und Sport

Vitamar 9.30-22 (Sa.)/9.30-21
Uhr (So.)
Kirchberg-Therme 10-22.30 Uhr
(Sa.)/9-22.30 Uhr (So.)
Gästewanderung ab HdG 13 Uhr
Bergwerksführung mit Treff-
punkt an der Wilhelmi-Brücke im
Kurpark, 15 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Heute um 16.30 Uhr startet der La-
ternenumzug des Kinderschutz-
bundes und des Musikcorps Mar-
ching Power. Die St.-Andreas-Kir-
che und die St.-Benno-Kirche ge-
stalten mit dem Kinderschutzbund
die Andacht in der St.-Andreas-Kir-
che. Um 17 Uhr beginnt der Um-
zug in Begleitung des Musikcorps,
der Jugendfeuerwehr und der Poli-
zei. Durch das Haus Lukas geht es
in den Kurpark. Dort ist für das
leiblicheWohl gesorgt.

Die Mitglieder des Touristenver-
eins Die Naturfreunde laden alle
Interessierten amDienstag, 13. No-
vember, von 15 bis 17 Uhr zum ge-
meinsam Liedersingen in das Na-
turfreundehausWeinberghütte ein.

AmMittwoch, 14. November, fin-
det die Monatsversammlung des
Hausfrauenbundes Bad Lauterberg
um 15.30 Uhr in der Gaststätte
Goldene Aue statt. Eine Heilprak-
tikerin spricht über Schüßler Sal-
ze. Gäste sind willkommen. Ferner
wird das Geld für die Fahrt nach
Hildesheim und zum Theater nach
Nordhausen kassiert.

Das Mädchencafé Kratzbürste lädt
alle Mädchen am kommenden
Mittwoch, 14. November, um 16
Uhr in die Räume des DRK im
Stadthaus in der Ahnstraße ein,
um gemeinsam für den Advent zu
basteln. Die Teilnahme ist kosten-
los, Anmeldung unter Telefon
05524/800110 oder 05524/5967.

Der Knobelabend des MTV Lauter-
berg findet am Freitag, 16. Novem-
ber, ab 18 Uhr im Vereinsheim in
der Lessingstraße statt. Anmeldun-
gen werden bis zum 13. November
unter Telefon 05524/4528 ent-
gegengenommen. Ein Startgeld
wird erhoben.

REDAKTION BAD LAUTERBERG

Melina Debbeler
05522-3170-330
Gipsmühlenweg 2-4
37520 Osterode am Harz
Fax (05522) 3170-390
badlauterberg@harzkurier.de

Die Stadt
kontrolliert
Hundebestand
Verwaltung besucht
alle Haushalte.
Bad Lauterberg. Die Stadt Bad Lau-
terberg im Harz führt eine Hunde-
bestandskontrolle durch. Hierbei
wird ein Außendienstmitarbeiter
der Stadtverwaltung ab Mitte No-
vember flächendeckend alle Haus-
halte im gesamten Stadtgebiet auf-
suchen und kontrollieren, ob Hun-
de gehalten werden, die noch nicht
zur Hundesteuer angemeldet sind.
Jeder der sich nicht sicher ist, ob die
betreffende Person tatsächlich Mit-
arbeiter der Stadt Bad Lauterberg
ist, kann sich im Zweifelsfall den
Dienstausweis zeigen lassen. Der
Mitarbeiter weist sich auf Nachfra-
ge gerne aus.
DieseMaßnahme ist erforderlich

geworden, da vermehrt Hundehal-
ter ihre Hunde nicht ordnungsge-
mäß zur Festsetzung der Hunde-
steuer angemeldet haben. „Dieser
Schritt erfolgt in erster Linie imSin-
ne der Steuergerechtigkeit und dem
Interesse der vielen Hundehalter,
die ihre Hunde korrekt angemeldet
haben“, heißt es vonseiten der
Stadtverwaltung in einer Mittei-
lung. Bereits im Januar 2018 hat die
Stadtverwaltung mit der Versen-
dung der Grundbesitzabgabenbe-
scheide ein Info-Blatt über die An-
kündigung der Kontrolle zuge-
schickt. Hierbei wurden alle
Grundstückseigentümer darauf
hingewiesen, dass sie für den Fall
einer Hundehaltung verpflichtet
sind, ihren Hund binnen einer Wo-
che bei der Stadt anzumelden. Für
nachträgliche Anmeldungen von
Hunden hat die Stadt auf ihrer
Homepage einen Vordruck zur
Hundesteueranmeldung hinterlegt.
Bei Bedarf kann der Vordruck dort
heruntergeladen, ausgefüllt und bei
der Stadt eingereicht werden.

Der Vordruck ist zu finden unter
www.badlauterberg.de/leben/rathaus-
wegweiser/formulare/

Sponsoren testen ihre Spielgeräte
Janka Eckhardt lud Hauptsponsoren zu besonderem Meeting auf Traumspielplatz ein.
Von Rolf Steinke

Bad Lauterberg. Am Reformations-
tag fand die offizielle Einweihung
und Eröffnung des Traumspielplat-
zes im Kurpark statt (wir berichte-
ten). Jetzt aberhatte dieVorsitzende
des Kinderschutzbundes, Janka
Eckhardt, noch einmal die Haupt-
sponsoren der neuen Anlage zu
einem ganz besonderen Meeting in
denKurpark eingeladen: Um ihnen
für das Engagement und die Unter-
stützung zu danken, lud Eckhardt
die Akteure ein, ihre gesponsorten
Spielgeräte selbst einmal auszutes-
ten.
EtwasüberraschtvondiesemVor-

schlag zeigten sich zunächst zwar
alle, ließen es sich aber dennoch
nicht nehmen, einmal auszuprobie-
ren, was sie finanziert hatten.
Carsten Kröger, Inhaber des Ru-

dolphi Modehauses, probierte die
durch ihn finanzierte Seilbahn aus
und rutschte mutig den Hang hi-
nunter, während Andreas Körner,
Erik Cziesla und Peter Bischof vom
Rotary Club Bad Lauterberg-Süd-
harz den Matschtisch erkundeten,
den der Club gesponsort hatte.
Der Vorstandsvorsitzende der

Volksbank, Markus Werner, pro-
bierte die sogenannte Spinner Bowl
aus und versuchte, sein Gleichge-
wicht zu halten. Thomas Toebe,
Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se Osterode am Harz, begutachtete
indes die Schaukelkombi.

Dank für ehrenamtlichen Einsatz
Toebe dankte im Namen der anwe-
senden Sponsoren den Mitgliedern
des Kinderschutzbundes für ihren
unermüdlichen Einsatz für den
Traumspielplatz, der sich mittler-
weile als Besuchermagnet etabliert
habe, wie Eckhardt selbst berichte-
te. Inzwischenwerde die Anlage im
Lauterberger Kurpark sehr gut von
Kindern, Jugendlichen sowie deren
Eltern und Großeltern angenom-
men.

Sichtlich verärgert zeigte sie sich
aber über den Hundekot auf dem
Spielplatz. „Obwohl es eine Anlein-
pflicht für dieTiere imKurpark gibt,
scheint es die Hundehalter nicht zu
interessieren, wo ihre Lieblinge ihr
Geschäft verrichten“, sagte sie. Die
Beisitzerin des Kinderschutzbun-
des Saskia Cziesla-Dittrich bat in-
des um weitere Unterstützung, da-
mit noch mehr Bänke aufgestellt
werden können.

ASB informiert die
St.-Petri-Rentner
Schwarz gibt Infos zur Notfall-Vorbereitung.

Barbis.AmMittwochbesichtigte die
St.-Petri-Rentner-Runde das ASB-
Zentrum Am Zoll mit Tagespflege-
stätte undRettungswache.Bei einer
Tasse Kaffee im Ausbildungssaal
wurden Erinnerungen zu dem ge-
schichtsträchtigen Standort Barbis-
Zoll ausgetauscht. Das ehemalige
Hotel Zoll war weit über die Gren-
zen des Südharzes hinaus bekannt
und besonders berühmt für seine
Tanz-Veranstaltungen, wie Will-
fried Henkel zu berichten wusste.
Daniel Schwarz vom ASB gab zu

Beginn einen Überblick über die
Organisation des Rettungsdienstes
und machte deutlich, welche Fort-
schritte in den letzten 25 Jahren in
der Notfallrettung stattgefunden
haben. Bei der Führung durch Aus-
bildungsabteilung mit Erster Hilfe,
Rettungswache mit Fahrzeugen

undGerätschaften sowie der Tages-
pflegestätte zeigten sichdie26Rent-
ner beeindruckt. Henkel fasste an-
schließend zusammen: „Barbis und
die Region können froh sein, dass
der ASBhier so einmodernes Zent-
rum geschaffen hat“.
Am Ende gab der ASB nochHin-

weise, die im Notfall erfahrungsge-
mäß eine gute Vorbereitung darstel-
len: Patienten sollten nebenwichti-
gen medizinischen Ausweisen über
Herzschrittmacher, Allergiepass,
Krankenkassen-Chipkarte undwei-
tere, einen Plan der einzunehmen-
den Medikamente mit Angaben zu
Vorerkrankungen, Allergien, Haus-
arzt und Telefonnummer eines An-
gehörigen griffbereit haben. Weiter
gibt eine Kopie der letzten Entlas-
sungsbriefewichtige Informationen
für die Notfallrettung.

Die Barbiser Rentner-Runde vor der ASB-Rettungswache Zoll. FOTO: ASB

Carsten Kröger, Thomas Toebe, Erik Cziesla, Markus Werner, Peter Bischof und Andreas Körner mit Janka Eckhardt
und Saskia Cziesla-Dittrich. Die Schaukelkombination wurde von der Sparkasse gestiftet. FOTO: ROLF STEINKE / HK

Andreas Körner, Erik Cziesla und Peter Bischof vom Rotary Club an dem vom
Club gesponsorten Matschtisch. FOTO: ROLF STEINKE / HK

Carsten Kröger an der Seilbahn, die
er finanziert hat. FOTO: ROLF STEINKE / HK

Markus Werner auf der Spinner
Bowl. FOTO: ROLF STEINKE / HK

Sponsoren

Rudolphi: Seilbahn (10.000
Euro)
Rotary Club: Matschtisch und
Spieltafel (8.000 Euro)
Sparkasse: Schaukelkombina-
tion (3.000 Euro)
Volksbank: Spinner Bowls
(1.500 Euro)
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